
vorüberfliegend,	über	mir	unzählige
Lerchen	in	der	klaren	blauen	Luft	–	ich
schämte	mich	laut	zu	schreien,	aber
innerlichst	jauchzte	ich	und	strampelte
und	tanzte	auf	dem	Wagentritt	herum,
dass	ich	bald	meine	Geige	verloren	hätte,
die	ich	unterm	Arme	hielt.	Wie	aber	denn
die	Sonne	immer	höher	stieg,	rings	am
Horizont	schwere	weiße	Mittagswolken
aufstiegen,	und	alles	in	der	Luft	und	auf
der	weiten	Fläche	so	leer	und	schwül	und
still	wurde	über	den	leise	wogenden
Kornfeldern,	da	fiel	mir	erst	wieder	mein
Dorf	ein	und	mein	Vater	und	unsere
Mühle,	wie	es	da	so	heimlich	kühl	war	an
dem	schattigen	Weiher,	und	dass	nun



alles	so	weit,	weit	hinter	mir	lag.	Mir	war
dabei	so	kurios	zumute,	als	müsst	ich
wieder	umkehren;	ich	steckte	meine
Geige	zwischen	Rock	und	Weste,	setzte
mich	voller	Gedanken	auf	den	Wagentritt
hin	und	schlief	ein.

Als	ich	die	Augen	aufschlug,	stand	der
Wagen	still	unter	hohen	Lindenbäumen,
hinter	denen	eine	breite	Treppe	zwischen
Säulen	in	ein	prächtiges	Schloss	führte.
Seitwärts	durch	die	Bäume	sah	ich	die
Türme	von	W.	Die	Damen	waren,	wie	es
schien,	längst	ausgestiegen,	die	Pferde
abgespannt.	Ich	erschrak	sehr,	da	ich	auf
einmal	so	allein	saß,	und	sprang



geschwind	in	das	Schloss	hinein,	da	hörte
ich	von	oben	aus	dem	Fenster	lachen.

In	diesem	Schlosse	ging	es	mir
wunderlich.	Zuerst	wie	ich	mich	in	der
weiten	kühlen	Vorhalle	umschaue,	klopft
mir	jemand	mit	dem	Stocke	auf	die
Schulter.	Ich	kehre	mich	schnell	herum,
da	steht	ein	großer	Herr	in	Staatskleidern,
ein	breites	Bandelier	von	Gold	und	Seide
bis	an	die	Hüften	übergehängt,	mit	einem
oben	versilberten	Stabe	in	der	Hand,	und
einer	außerordentlich	langen	gebognen
kur[8] fürstlichen	Nase	im	Gesicht,	breit
und	prächtig	wie	ein	aufgeblasener	Puter,
der	mich	frägt,	was	ich	hier	will.	Ich	war
ganz	verblüfft	und	konnte	vor	Schreck



und	Erstaunen	nichts	hervorbringen.
Darauf	kamen	mehrere	Bedienten	die
Treppe	herauf	und	herunter	gerennt,	die
sagten	gar	nichts,	sondern	sahen	mich	nur
von	oben	bis	unten	an.	Sodann	kam	eine
Kammerjungfer	(wie	ich	nachher	hörte)
grade	auf	mich	los	und	sagte:	ich	wäre	ein
charmanter	Junge,	und	die	gnädige
Herrschaft	ließe	mich	fragen,	ob	ich	hier
als	Gärtnerbursche	dienen	wollte?	–	Ich
griff	nach	der	Weste;	meine	paar
Groschen,	weiß	Gott,	sie	müssen	beim
Herumtanzen	auf	dem	Wagen	aus	der
Tasche	gesprungen	sein,	waren	weg,	ich
hatte	nichts	als	mein	Geigenspiel,	für	das
mir	überdies	auch	der	Herr	mit	dem



Stabe,	wie	er	mir	im	Vorbeigehn	sagte,
nicht	einen	Heller	geben	wollte.	Ich	sagte
daher	in	meiner	Herzensangst	zu	der
Kammerjungfer:	Ja,	noch	immer	die
Augen	von	der	Seite	auf	die	unheimliche
Gestalt	gerichtet,	die	immerfort	wie	der
Perpendikel	einer	Turmuhr	in	der	Halle
auf	und	ab	wandelte,	und	eben	wieder
majestätisch	und	schauerlich	aus	dem
Hintergrunde	heraufgezogen	kam.	Zuletzt
kam	endlich	der	Gärtner,	brummte	was
von	Gesindel	und	Bauerlümmel	unterm
Bart,	und	führte	mich	nach	dem	Garten,
während	er	mir	unterwegs	noch	eine
lange	Predigt	hielt:	wie	ich	nur	fein
nüchtern	und	arbeitsam	sein,	nicht	in	der


